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Gott chenkt einen Anfang
Predigt ber Johannes Zla!

ohe Festversammlung, 1e Gemeinde, 1e Gäste Aaus nah und fern!

DIies ıst eın Freudentag für UuNsSseTIEC rche, für Petersburg und für uns

alle, dıe WIT hıer versammelt SINd. Dal} dıe Kırche der hil Apostel Petrus
und Paulus, dıe Petrikırche, wıeder Ort für regelmäßıge (Gottesdienste se1ın
darf, daß uUuNsSsSecCIC rche, dıe sıch über große Weıten erstreckt, eın sıcht-
bares geistliches Zentrum erhält und daß dıeser Kırchenbau schön DC-
worden 1st das ist eıne große, wundersame abe Gottes. ew1 en
Menschen dies ermöglıcht und gewirkt, ıhnen wırd spater danken se1In.
ber Zzuerst wollen WITr dem Evangelıumstext nachsınnen, der eben verlesen
worden ISst, dem Bericht des Evangelısten Johannes VON der Neu-Berufung
des postels Petrus UTr den auferstandenen Chrıstus. Es g1ing eiıinen

Anfang WIe für un  N

Petrus und Paulus, dıe Apostel, deren Namen uUuNseIC Kırche tragt,
Männer Sanz unterschiedlicher erkun und Prägung der eıne, Sımon,
Fischer VO See Genezareth, der andere studierter eologe, AdUus eıner
griechıschen Handelsstad 1mM Gebilet der heutigen Türkeı, Saul, der sıch
griechısch Paulus nannte Was S1IE zusammenhıelt, W äal der Auftrag des
auferstandenen Chrıstus, Träger und Boten Seines Evangelıums se1In.
Und noch erband gerade diese Männer: gab In ıhrem en eıinen
dunklen ecC eıne eıt oder auch NUur eıne Stunde, In der S1e versagt
hatten. Paulus schreıbt VON sıch selbst, CT habe dıe Gemeıninde (jottes VOI-
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Olgt, und Petrus hat in der aC der Verhaftung seinen Herrn dreimal
verleugnet. ber der Auferstandene hat Ss1e dennoch oder NECU In Seinen
Dıienst gestellt. Dreimal hat Petrus verleugnet, und reimal wıederholt (Chrı-
STUS den erneuerten Auftrag. Die Kırche Jesu Christı ist dıe Gemeinschaft
der begnadıgten Sünder aliur stehen el Apostel mıt iıhrem en

(jott chenkt eınen Anfang. Dieser NECUC Anfang ist aber auch
Bestätigung der alten Zusagen Der Apostel Paulus Ist sıch gew1ß, daß (Gott
ıhn schon VON seiner Mutter Leıb ausgesondert hatte Und über Petrus
stand doch schon das Wort Jesu, daß Er auf ıhn, dem Er den Namen
„Felsenmann“ gab, Seine Kırche bauen werde. uch WIT en keıine NeEUEC
Kırche gebaut, sondern dıe alte zurückerhalten und Das Dunkle,
das dazwıschen kam, ist überwunden, aber ist nıcht ınfach VEISCSSCNH.
Petrus bleıbt immer der Mann, den der Herr berufen hat ZUuU Menschen-
fischer, ZU aup der Kırche, der diesen Seinen Herrn verleugnet hat und
der dennoch VOon diıesem Herrn NECU dıe Weısung erhalten hat el meılne
Schafe, leıte meıne Kırche

Ihr Lieben, ich enke, WIT dürfen uns In dıesem Bericht wıederfinden.
Uns ıst eın Anfang geschenkt. Dıie Petrikirche 1st wıeder eın Haus, In
dem (jott uns segnel mıt Seiınem Wort und Seinen Sakramenten und In dem
WIT ıhm dıenen dürfen in und obpreıs. Die eıt der Repressionen,
dıie eıt der Schließung und Entweıhung dieser Kırche Walr geWl eiıne
Epoche der Verleugnung (ottes ın uUNsSeIeIN Land Und Wr auch eıne
eıt des Abfalls vieler VON dem., W as ıhren üttern und Vätern heılıg SCWCE-
SCI] War ber nıcht darın sehe ich dıe nalogıie ZUuU Weg der Apostel. Es
l1eg mIır auch fern, den 1INATUC erwecken, als ware eıne un: oder
Sal Gotteslästerung SCWESCH, in diesem Hause ZU Schwımmen gehen.
ber WIe für dıe Apostel gılt auch für Uuns, dal3 dıese Vergangenheıt nıcht
ınfach getilgt Ist, daß INan SIeE VETSCSSCH könnte. S1ıe 1st zugedeckt, WwI1e
das Schwımmbassın den Platten, auf denen dıe an stehen. ber S1e
1st da und den Rahmen, WENN WITr UNsSeIC Zukunft edenken Denn
auch uUuns gılt WI1e den posteln: daß (Gjott eınen Anfang schenkt,
SCAIIIE eıiınen Auftrag eın

I1

Wenn der Apostel Paulus VON diıesem Auftrag schreı1bt, dann spricht
1: VOonNn (jottes Barmherzigkeıt, VON Seiner na| urc (jottes na| bın
ICch. W as ich DIN‘, schreıbt den Korinthern (I Kor Petrus redet
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anders. Er beruft sıch darauf. daß se1ın Herr ihn, den Fischer Simon VO NSee
Genezareth, kennt, mıt seınen und mıiıt seınen schwıerigen Eıgenarten,
mıt seiner ganzcnh Vergangenheıt, und daß Er, der auferstandene Herr, weıß,
daß e E Petrus, Ihn ı1eh hat, W as immer SCWESCH W al €e1 apostolıschen
Antworten gehören ber ich enke, dıie Worte des Petrus kön-
nen uns gerade heute helfen An einem olchen Tage gehen ohl jedem
VON uns dıe verschıiedensten Erinnerungen und Überlegungen Urc. den
Kopf. Dıie alten Petersburger könnten vieles erzählen aus und
bösen agen 83 / 1st diese Kırche ZU ersten Mal eweılht worden. Ich

danach dıie Jahreszahlen 917 das Jahr der Oktoberrevolution
und 9037 damals wurde diese Kırche geschlossen und beschlagnahmt.
Was ist alleın ın diıesen etzten sechzig Jahren geschehen! Ich en nıcht
UTr dıe Unterdrückung er Kırchen und dıe Verfolgung der Gläubigen,
sondern auch dıe OCKade Lenıingrads, urc dıe doch Glıeder uUunseIrIer

Gemeıinde ebenso umgebracht wurden w1e andere Bürger dieser Es
gäbe vieles berichten auch über dıe verschlungenen Wege der Neu-
sammlung unserer Gemeinden ın Leningrad/St. Petersburg, Gutes und iıcht-
Gutes er WIT auch kommen aus Rußland, Usbekıstan, Weıißrußland,
Adus eutschlan ınnlan der owakelı, Aaus Amerıka, CS sınd ahre, dıe
uns epragt aben, urc uUNsSCIC Taten und urc das, Was uns wıderiahren
Ist, auch Uurc Geschehnisse, über dıe WIT mıt keinem Menschen reden
würden. ber Gott we1ß alle ınge Be1l Ihm sınd S1E aufgehoben. Er bringt

Was WIT nıcht mehr verknüpfen können. Und Ende Za 1Ur

das eıne, daß WIT mıt Petrus können: Du, Herr, weıßt, daß ich ıch
1eh habe Wenn WIT dies WI1ssen, dann sınd WIT frel für den Anfang
Dann können WIT mıt dem Apostel Paulus dıe na| Gottes rühmen.
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(Gott vergıbt verschiıedene ufträge on Paulus hatte der auferstandene
Chrıstus eıne eigene 1SS10N anbefohlen Wır sınd nıcht Petrus. ber dıe
Weısung ıhn el meıne Schafe, gılt der Kırche er Zeıten und
jedem Ort Immer brauchen die Gemeinden Leıtung urc den Dıienst der
Verkündıgung des Evangelıums VOoN der Auferstehung des gekreuziıgten Soh-
NCs Gottes und Ufe dıe Verwaltung der Sakramente. el ist In diesem
Wort des Herrn Petrus vorausgeselzl, daß 6S diese erl‘ Chrıstı, dıe
Gemeıinden g1bt Das gılt auch für un  N Lutheraner sınd ohl nıe als MI1ss10-
NaTtTe nach Rulßland gekommen. Sıe hıer und deshalb brauchten S1e
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Kırchen für den Gottesdienst. ber heute 1st doch anders als 729
damals Ist der Grundsteıin ZUT ersten Petrikirche diesem Ort gelegt WOTI-
den oder 837 ach allem, Was SCWECSCH Ist, mußte und muß dıe Lutheri1-
sche Kırche in uUunseTrem Land DNECUu gesammelt werden. ewW1 nıcht dadurch,
daß Schafe AUuUs anderen Herden gestohlen werden. ber WL dieser er‘
gehört, das wırd eben erst beım Sammeln und Hüten sıchtbar. Eın Kırchen-
gebäude Nevskı-Prospekt In Petersburg darf keıne sıch abschließende
Gemeimnschaft beherbergen. Wır sınd eın Teıl dieser WwWIe uUuNnseIe
Kırche eın Teıl der russıschen Gesellschaft 1st. Das gılt natürlıch ebenso
für dıe anderen Staaten, dıe AdUus dem alten Zarenreıich und dann der Sowjet-
unıon hervorgegangen sınd und In denen WIT Gemeıiunden en Es sınd
NECUC Herausforderungen und damıt NECUC ufgaben hiınzugekommen. Des-
halb 1st das russısch-deutsche Begegnungszentrum In Verbindung mıt uUuNsec-
I: Kırche und uUurc SIE mıtbegründet worden. Wır immer eıne
cCNrıstliıche Kırche neben anderen In Petersburg und Sanz Rußland, und
WIT immer eıne Minderheıitskirche neben der viel größeren Russıi-
schen Orthodoxen T Wır en immer respektiert, W as (ott anderen
Kırchen aufgetragen und anvertraut hat ber heute Ist uns geboten, viel
zusammenzuarbeıten, WwWIe uns möglıch Ist, eben weiıl dıe Jahrzehnte se1it
der Oktoberrevolution und der ende, dıe ZUuU Zerfall der SowjJetunion
führte, Folgen hınterlassen en In der Gesellschaft, be1 denen, deren Mült-
ter und Väter Chrıisten SCWESCH Zusammenarbeıiıt 1M Bereıch der
Dıakonie und auch des Heımholens der Menschen dieser In den lau-
ben, den dıe Apostel Petrus und Paulus gepredigt en Begegnung VON
Russen und Deutschen WAar In diesem Land und In UÜüMNS6IET immer
auch Begegnung insbesondere VON orthodoxen und lutherischen Chrısten
und den Jradıtionen, Aaus denen sS1e kommen. Natürlıch sollen damıt dıe
anderen chrıistlıchen Kırchen. mıt denen WIT In Freundschaft, Ja brüderlıcher
Verbundenhe1 In dieser al In diesem Land zusammenleben., nıcht aus-

werden.
(jott schenke, daß alle Begegnungen In diesem Haus der Versöhnung

dıenen und dıe Verbundenhe1 In Freundscha ördern Der neubestätigte
Auftrag isolıert uns nıcht gegenüber anderen Gemeinden, sondern muß uns

gerade zusammenführen, WIeE der Auftrag des Auferstandenen, der Petrus
und Paulus als Apostel berief, S1e der rschiedenheıt des Auftrages
und ıhrer menschlichen und theologischen Unterschiedenheıitenn-

W un zusammenhıelt.
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Petrus hört AdUus dem un seines Herrn, daß Ende se1INeEs ıhm anbe-
ONlenen Dıienstes das Martyrıum stehen wiırd, der Tod Kreuz mıt e_
reckten Armen In der Nachfolge selnes Herrn, des gekreuzigten und aufer-
standenen Chrıstus. Man kann VO Weg der Christenheıit ın dıiıesem Jahr-
undert nıcht reden, ohne VON den Märtyrern sprechen. Das gılt auch für
uUuNnNnseTC Kırche und für dıe Gemeılnden dieser uch der letzte Pastor
der Petrikırche VOT dem Neuanfang ist Märtyrer geworden. AUnd führen,
wohirnn du nıcht wiıllst  .. das können viele Brüder und Schwestern Aaus

unseIrIen Gemeılnden 1mM Rückblick über ıhr en seizen 1G NUTr dıe
Vergangenheıt, auch dıe Zukunft kennt Gott alleın Aber, Was der kvange-
1st Ende über das Sterben des postels Petrus schreıbt, 1st nıcht eiıne
Drohung und soll nıcht schrecken, CS ist eıne Verheißung. Wır en in
offnung und sehen eıne Zukunft mıt den alten und mıt ufgaben
VOT un  / Die Dämonen der Vergangenheıt sınd gefesselt. Sıe sınd geschwun-
den wWw1e das Schwımmbecken In der Mıiıtte der Petrikirche (Gott gebe, daß
Ss1e nıe mehr fIreigelassen werden. Wır dürfen TroNlc gelassen, ankbar
und mıt Zuversicht In dıie Zukunft gehen Denn Was auch kommen Mag,
WENN WIT geWl se1ın können, daß Gott uns kennt und we1ß, daß WIT Ihn,
den dreieinıgen Gott, lıebhaben, dann dürfen WIT uns auch daran halten, daß
nıemand unNns Aaus Seiner and reißen kann: 1Im en und 1mM Sterben dürfen
WIT (jott preisen.

Möge der allwıssende dreieinıge (Gott uns SCSNCN, daß diese Verheißung
uns wahr wIrd.


